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u ſieheſt deinen GOTT nunmehr von Angeſichte
Dendugeehrtes Kaupt ſo nie geſehen haſt;
Duſiehſt ihn nach der Zeit in ewig hellen lichte

Erloſt von aller Pein befreyt von aller laſt
Dein ſtarcker Glaube hat die Feindeuntertreten
Du haſt durch den erlangt was du ſo offt gebethen.

Ein blick von Canaan erweckt darnach verlangen
Wer auff der Reiſe iſt der wuntſcht ſich taglich heim/

Ein tropffgen das der Mund aus ſeiner Traub empfangen
Entzundet einen Durſt nach Milch und VonigſeimWas GOTTEs Volck gewunſcht int auttj bvn orr geſchehen

Duſehnteſt dich nach Gott den du im Geiſt geſehen.

Du ſachſt ihn weil du lebtſt in einem dunckeln Splgel
Den Er in ſeinem Wort uns Menſchen furgeſtellt.

Da durch bekam dein Geiſt die Glaubens vollen Flugel
Wit dieſen ſchwung er ſich zu Jhm durchs Sternen Zelt.

Hier Kannteſt du den Freuünd aus deßen Eigenſchafften.
Ein Funckgen konnrr auch in deinen Zunder hafften.

ie Liebe dauns Gott als treüer Bater liebet
Lies dich als Zartes Kind in liebes Seilen gehn.

Die Liebe die Uns hertzt wenn ſie uns gleich betrubet
Lies dich als gutes Reis in ſicherer obhut ſtehn.

Du fuhlteſt reine Glut in deinen erſten Jahren
Die vollen Flammen haſt du nach der Zeit erfahren.

Sie Weißheit die uns lehrt die rechte ſtraße finden
So uns aus Sodomain ſichres Zoar fünrt.

Konnt als ein Heller Strahl ein Licht in dir entzunden
Bey dem ſich alle Nacht und Finſternis verliert.

In Schulen lernteſt du den Weiſen GOtt erkennen
Dulernteſt wie duihn ſolliſt dERRund Vater nennen. Der



ZBer ewig Sreue VOtt laßtſeine Treue ſehen
Wenn mann uns unrecht thut wenn Uns verfolgung droht

Er laßet uns keinleid als treüer Freund geſchehen.
Sein beyſtand reißet: uns aus aller Unſer Noth.

Du ſahſt den Treuen GOtt ſein Troſter-Ambt verwalten
So offte der Cuent durch dich ſein Recht erhalten.

Wenn du hiernechſt Gericht vor die Parteyen hegteſt
Wenn du das Urtheil ſprachſt wie es das Recht befahl

Wen du durch die sententz den Streit bey ſeite legteſt
Wenn du den Stab zerbrachſt ſo ſachſt du allemahl

Wie der Gerechte 8OTT kein Unrecht wolle leiden
Und wie Er klares Gold von Schlacken konne ſcheiden

Die Rechts Gelehrſamkeit und andre hohe gaben
Die OOtt in dich gelegt die brachten es dahin

Daß Potentaten dich zu Rath gezogen haben
Dein Rathen brachte offt den herrlichſten Gewinn

Bey ihrer großen Macht konntſt du die Allmacht kennen

Vor der Großmachtigſte Ohnmachtige ſich nennen

Soofft du in das Hauß des HErren biſt getreten
So offte du ſein Wort geleſenund gehort

So offte du mit ihmgeredt bey deinen bethen
So offte ihn dein Hertz mit Danck und Lob geehrt

Mat deßen geilichkeit die Andacht angezindet
Die mann nur bey dem Dienſt der rahren Khriſten findet

Wie offt haſt du geſchmeckt en Reichthum ſeiner Vute

Wenn Er dich in der Noth durch ſeiuen Troſt erquicke
Der Thau von hermonin erfreute dein Gemuthe

Sv offte dien ſein oreutz und ſeine laſt gedruckt
Wen dieſer Balſama—t/ der fuhlet keine ſchmertzen—S
Wem dieſe Sonne ſchrins Netg kene Nacht im Hertzen.

Daß GOtt wahrhafftigſey haſt du dabeh gelernetgaet

Wenn Er ſein Wahres Wort an dir erfüllet hat.
War Er zu weilen gleich mit ſeiner hulff entfernet

Wie treulich fand an dir doch die Verheißung ſtadt?
ch will ihm Ehr und Schmuck vor Leid und Schmerzen geben
ch will ihm ſattigen mit einem langen Leben.

Die unvollkommenheit an deinem guten Wercken

Trieb taglich dich zu dem der gankz vollkommen iſt
Dich muſte ſeine Krafft in deiner Schwachheit ſtarcken

Du handelteſt darin als ein erleichter Chriſt
Doch was dir mangelte fandſt du in Chriſti Wunden
Da haſt du allezeit vollkommnes Heil gefunden.



Da du nun auff der Welt den letzten Kampf ſoltſt halten
So blieb dein Hertz und Muth bey GOtt beſtandig ſtehn

Du ließeſt ſeine Hand bey deinem Lager walten
Er wolte auch mit dir durchs Thal des Todes gehn

GODtt iſt unwandelbar in Weſen und in Willen
Er wolte auch an dir die Eigenſchafft erfullen.

SO haſt du deinen GOT im Wlauben ſehen konnen
Weil aber dieſer blick doch nur ein ſtuckwerck war

So wollte Er dlr dort Vollkommnes weſen Gonnen
Du ſiehſt ſein Angeſicht nummehro offenbahr.

Hier war dein einzger wuniſch Jhn ewig dort zuſehen
Was duverlanget haſt das iſt nunmehr geſchehen.

Unendlich iſt der HErr dem du nun mehro dieneft
Abnd unermeßlich iſt deßelben Herrligkeit

Als du vor ſeinem Thron der Seelen nach erſcheineſt
So kleidete Er dich in Chriſti Ehren-Kleid.

Er hat dich in die Burg der Heiligen erhoben

Du kannſt den Wunder mit Seraphinen loben.

Diß faßt hier kein verſtand was du nun dort genießeſt
Kein Auge ſieht hier das waß dort an dir aeiwennin r.

Wer ſpricht die Freude aus  von dyr du uorrillekeſt?
Du kannſt mit Jacob GOT und deinen Heyland ſehn

Du ſiehſt das Nochſte Vut in dem vollkomnen weſen
und deine Seele iſt durch dieſes Sehn geneſen.

Die Deinen welche Du auff dieſer Welt verlaßen
Verlaßt der tarcke BOTT nit teiner hulffe nicht.

Er will Sie auch wie dich irrſtine Arme Faßen
Bey ihrer Trauer Nacht ſcheint Jhnen Troſt und Licht

Jſt Jhnen gleich ſehr weh durch deinen Todt geſchehen
So richtet Sie doch auff ein Frohes wieder ſehen.
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